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Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung

Antragsteller Genehmigungsbehörde Öffentlichkeit

Erstellung und Einreichung der 
Antragsunterlagen

ggf. Ergänzungen

Vollständigkeitsprüfung

Beteiligung der Fachbehörden

Öffentliche Bekanntmachung und Auslegung der Unterlagen

Möglichkeit zur Erhebung von Einwendungen

Erörterung der erhobenen Einwendungen

Inhaltliche Prüfung des Antrages, der 
Genehmigungsvoraussetzungen und Entscheidung

Zusammenfassende Darstellung und Bewertung 
der Umweltauswirkungen (UVP)

Erlass des Genehmigungsbescheides oder 
Ablehnung

Information der zuständigen Behörde über das 
geplante Vorhaben

Beratung des Antragsstellers zu Antrag und Verfahren

Festlegung von Gegenstand, Umfang und Methoden der UVP (Scoping Termin) 
unter Beteiligung der Fachbehörden und TÖB

Ablauf der Genehmigungsverfahren mit 
Öffentlichkeitsbeteiligung
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Wir untersuchen im Vorfeld die 
Auswirkungen auf:
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Welche Gutachten/Prüfungen 
wir veranlassen:

Die Prüfung erfolgt durch: Bergbehörde; Fachbehörden (Immissionsschutz, Wasserbehörde, Bodenschutzbehörde, 
Bauamt, Naturschutzbehörde, Arbeitsschutzbehörde…); Sachverständige (ZÜS, TÜV, Artenschutz, …); Gutachter; 
Öffentlichkeit
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Unsere Kompetenz
Ihre Lösung
Wir stehen für Ver- u. Entsorgungssicherheit
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